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Einleitung


von DENNIS DI MARIO


Wir Menschen sehnen uns nach dem Schönen, nach etwas, das unsere Sinne beflügelt und das Herz erwärmt. Gerade in Zeiten wie diesen benötigen wir Momente, in denen wir zu diesem Gefühl heimkehren können. Denn es ist nicht in uns verloren gegangen, wir haben nur nicht mehr unsere Sicht darauf gelenkt. Wir hasten durch die Zeit, hetzen uns ab und folgen allzu oft unserem Tunnelblick, der uns das wahre Schöne auf dem Weg ausblendet. Er macht uns stumpf für die Schönheiten, die sich einem jeden von uns tagtäglich offenbaren. Sei es in Parkanlagen, an Seen oder Flüssen, oder bei einer Reise beim Blick aus dem Fenster, an dem die wundervollen Landschaften vorbeiziehen. Wir hängen eher jenen Gedanken nach, die uns Energie kosten und größtenteils rauben. Beim Blick aus dem Fenster sehen viele von uns zwar die Landschaft, nehmen sie aber nicht wirklich wahr.


Nur in Zeiten der Ruhe, wenn wir eine Auszeit von unserem hektischen Alltag nehmen, erkennen wir die wundervollen Dinge an unserem Wegesrand. Sind wir offen für die Schönheiten des Lebens, den Besonderheiten, die unsere Natur bereithält und uns so viel Kraft und Energie für die kommenden Zeiten zu schenken vermag. Ein zehnminütiger Spaziergang im Wald schenkt uns Kraft und Energie für eine Woche. Nur ganze zehn Minuten.


Aber eben nur in diesen Momenten, wo wir bereit sind, uns ihnen zu öffnen, sie erst einmal wahrzunehmen. Erst dann wird es uns wirklich bewusst. Dabei sind sie immer da.


Sie kommen uns in den Momenten fast wie kleine Wunder vor, Perlen des Alltags, außerhalb des Drucks, den wir uns nicht selten selbst auferlegen. Mit einem Mal erkennen wir ihre Anmut, die Reize, mit denen sie uns geradezu überfluten. Wir sehen die Schönheit, die sich uns offenbart, obwohl sie stets vorhanden ist. Sie berührt uns, tief in unserem Herzen löst sie ein Gefühl von Wärme und Liebe aus.


Aber wenn wir uns unseren Gedanken wieder zuwenden, dem Vergangenen nachhängen, verlieren wir diese Schönheit aus den Augen. Dabei haben wir erst einmal nur das Gesamtbild wahrgenommen, noch nicht Mal die wundervollen Details, die ein jedes Bild in sich vereint. Wir sind noch zu sehr an der Oberfläche, erlauben uns viel zu selten einen Blick in die Tiefe, ebenso wenig wie in unser Inneres. Wenn es Ausstellungen der großen Vertreter der Romantik gibt, strömen die Menschen in Massen in die Museen, um die Bilder der Künstler jener Zeit zu betrachten. Es geht nicht nur um die schönen Landschaftsbilder, die wir zu sehen bekommen, sondern um den Blick für die Details, die in diesem Bildern eingearbeitet wurden. Wir sehen Lebensfreue und -kraft, die sich in ihnen wiederspiegeln. Sie erwecken nicht nur Hoffnungsschimmer in uns, sondern berühren uns tief und lassen uns nicht nur über die großartige Maltechnik staunen, die alles so real aussehen lässt, sondern über uns selbst staunen wir, weil diese Bilder uns innerlich so bewegen.


Dabei können wir jeden Tag dieses Gefühl erleben, wenn wir uns die Zeit einfach nehmen würden, um die wahren Schönheiten der Natur, des Lebens, um uns herum genau zu betrachten. Vor allem auf die wundervollen Details zu achten, die das Große im Gesamten ausmachen. Wir schenken uns selbst damit nicht nur kostbare Momente, sondern machen den Weg zu uns und unserem Inneren frei, damit sich unsere Gefühle voll und ganz entfalten können. …und es gibt mehr als genug Möglichkeiten, das zu erleben.
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